
 

Recheneinschreibebuch des Peter Vollmer, 1829 in 
Westerladekop 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Magisches Quadrat auf die Jahreszahl 1687 aus den 
Bewerbungsunterlagen des Buxtehuder Schreib- und 

Rechenmeisters Paul Halcke (1662–1731) 
„Wenn man die Zahlen in dieser Tafel vor und hinter sich, 

unter und über sich, mitten durch und ins Kreuz addiret, so 
kömpt allemahl diese JahrZahl 1687.“ 

 

 

Programm 
 

3. März 2016, 19.00 Uhr 

 

Vortrag von Jürgen Kühl: 

Recheneinschreibebücher 

als Zeugnisse der Rechenkultur 

mit Archivalienausstellung 

 

Museum Altes Land,  

Westerjork 49, 21635 Jork  

 

 

5. März 2016,11.00–15.00 Uhr  

 

Tag der offenen Tür 

 

Altländer Archiv Jork 

Westerladekop 4, 21635 Jork 

 

Archiv der Hansestadt Buxtehude  

Stavenort 5, 21614 Buxtehude  

 

Die Archive präsentieren Ihnen an diesem Tag 

ausgewählte Archivalien passend zum Thema und 

bieten Ihnen Einblicke in die Arbeit eines Archivs. 

Sie sind herzlich zum Vortrag eingeladen 

sowie in die „Offenen Archive“  

nach Jork und Buxtehude. 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

Der Eintritt ist frei 

 

 

im Alten Land  
und in der Hansestadt Buxtehude 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeinsame Veranstaltungen 
am 3. und 5. März 2016 
 
Altländer Archiv Jork  

Archiv der Hansestadt Buxtehude 

 
 
 

 

Gemeinde Jork 

 

Rechenkultur 
 

 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Wappen_Jork,_Niedersachsen.jpg&filetimestamp=20060427141134
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Wappen_Jork,_Niedersachsen.jpg&filetimestamp=20060427141134


 

Textfeld 2 Textfeld 1 

Archiv der Hansestadt Buxtehude 

Jede Gemeinde hat die Pflicht, Archivgut zu 

sichern und für die öffentliche Nutzung bereit-

zustellen. Die Geschichte der Hansestadt 

Buxtehude ist von der Stadtgründung im Jahr 

1285 bis heute mit Urkunden, Amtsbüchern, 

Akten und modernem Archivgut umfassend 

dokumentiert. Ihr Archiv gilt als eines der 

besterhaltenen Kleinstadtarchive im 

deutschsprachigen Raum. 

Das Stadtarchiv bietet allen Interessierten  

die Möglichkeit, im Nutzerraum originale 

Dokumente zur Stadtgeschichte einzusehen 

und zu studieren. Die Jahrgänge 1854–2010 

des Buxtehuder Tageblatts sind auf Mikrofilm 

vorhanden und können an einem Lesegerät, 

an dem sich auch Kopien ziehen lassen, 

gelesen werden. 

Die Mitarbeiter des Archivs beraten Sie gern. 

Hansestadt Buxtehude 

– Stadtarchiv – 

Stavenort 5 

21614 Buxtehude 

 

Öffnungszeiten:  

Mo – Fr    9.00 – 12.00 Uhr 

Mo – Mi  14.00 – 16.00 Uhr 

Do  14.00 – 18.00 Uhr 

sowie nach Vereinbarung 

Tel.  04161/501-4111 und 501-4126 

Fax 04161/501-4128 

stadtarchiv@stadt.buxtehude.de 

www.buxtehude.de 

Recheneinschreibebücher 

als Zeugnisse der Rechenkultur 

Vortrag und Archivalienausstellung 

 

Recheneinschreibebücher sind gebundene 

Bücher, in die handschriftlich die Lösungen 

von Rechenaufgaben ausführlich eingetragen 

wurden. Jürgen Kühl, Mathematiklehrer i. R., 

hat in Schleswig-Holstein über 200 Exemplare 

solcher Bücher aus der Zeit von 1607 bis 

1867 gefunden. Sie zeugen von einer weit 

verbreiteten Rechenkultur, die auch im Alten 

Land nachgewiesen werden kann. Immerhin 

werden im Altländer Archiv 12 dieser 

Handschriften verwahrt. 

An der Lateinschule Buxtehude war von 1687 

bis 1731 Paul Halcke als Schreib- und 

Rechenmeister tätig, der ein berühmtes Buch 

mit dem Titel „Deliciae mathematicae oder 

Mathematisches Sinnenconfect“ verfasst hat, 

das 574 Rechenaufgaben aus verschiedenen 

Gebieten der Mathematik enthält. 

 

Am Vortragsabend, am 3. März 2016, um 

19.00 Uhr wird Jürgen Kühl im Museum Altes 

Land über Recheneinschreibebücher 

berichten. Er wird die im Altländer Archiv 

aufbewahrten Exemplare historisch einordnen 

sowie den Buxtehuder Schreib- und 

Rechenmeister Paul Halcke vorstellen. 

 

Wir zeigen Recheneinschreibebücher aus 

dem Alten Land sowie Dokumente des 

Schreib- und Rechenmeisters Paul Halcke 

aus dem Archiv der Hansestadt Buxtehude.  

 

Der Eintritt ist frei 

 

Altländer Archiv Jork 

 

Das Archiv wurde 1930 von dem Schulrektor 

Hans Peter Siemens als Altländer Archiv 

gegründet. 1935 wurde er als sogenannter 

Archivpfleger bestellt. 

 

Heute beherbergt es das Gemeindearchiv 

der Einheitsgemeinde Jork und umfasst 

damit – neben den Beständen des Altländer 

Archivs – alle Bestände der vor 1972 sieben 

selbstständigen Gemeinden Jork, Borstel, 

Ladekop, Königreich, Estebrügge, Moorende 

und Hove. 

 

Neben Sammlungen bedeutender 

Heimatforscher umfasst der Bestand auch 

eine umfangreiche Fotosammlung. 

 

 

Vereinbaren Sie gerne einen Termin. 

 

 

Gemeinde Jork 

– Altländer Archiv –  

Westerladekop 4 

21635 Jork 

 

 

Öffnungszeiten 

Di 9.00 – 12.00 Uhr 

sowie nach Vereinbarung 

 

Tel. 04162/9569 

Fax 04162/600409 

archiv@jork.de 

www.jork.de 

mailto:archiv@jork.de

